
 Der eigentliche Chef ist unser Unterbewusstsein. Und dieser Chef kommuniziert auch mit uns. 

Das Unterbewusstsein hat längst, dank seiner Leistungsfähigkeit alle verfügbaren Daten erfasst und diese mit 

allen Daten und Erfahrungen abgeglichen, die du jemals in ihrem Leben gemacht hast. Das alles beginnt 

binnen weniger als zehntel Sekunden und ihr bewusster Verstand wäre mit dieser Datenflut hoffnungslos 

überfordert, für das Unterbewusstsein aber ist das ein Kinderspiel. Es fällt binnen kürzester Zeit auf Grund der 

analysierten Daten seine Entscheidung und es teilt ihnen diese Entscheidungen auch mit.

 Unser Unterbewusstsein schickt uns also, quasi wie ein Supercomputer  permament eine Analyse unserer 

aktuellen Lebenssituation und gibt Empfehlungen was wir tun oder was wir besser lassen sollen.

 Unser Superhirn speichert alles ab, jede Lebenssituation. Es vergisst nichts!



Hat dein Gehirn auch als Christ dich 

betrogen? Und du lebst in einem Chaos?



Wie ist dein Gottes Bild?



Und falschen Ideen und Zielen hinterher 

gelaufen, auch im christlichen Bereich?



Ein unter Hirnforschern gängiger Spruch lautet: Neuronen, die 

gemeinsam Signale abfeuern, verbinden sich. Und zwar über 

Synapsen. Wenn wir uns mit positiven Dingen beschäftigen, wie 

Bibel lesen, Lobpreis, Sprachen zu lernen etc. zwingen wir unser 

Gehirn quasi dazu, wesentlich mehr Synapsen zu bilden, als 

dieses normalerweise der Fall wäre. Wenn dieses regelmäßig 

trainiert wird, kann sich schon nach mehreren Wochen eine 

Veränderung ergeben. Das kann im negativen wie auch im 

positiven Bereich sein.



 Gedankliche Beschäftigung. Je mehr ich mich mit negativen 

Gedanken beschäftigst, desto mehr neuronale Verbindungen in 

Richtung Negativität entstehen im Gehirn und die sorgen dafür, 

das aus einem einmaligen vielleicht schlechten Erlebnis ein 

automatisiertes dauerndes Ablaufprogramm wird. 



Römer 12,3 Nach dem Maß des Glaubens 

PHRONEO

(von sich zu denken) – wie denke ich über mich

(man) denken soll – was sagt die Bibel

mit (gesundem) Menschenverstand tun- höre 

auch auf die innere Stimme



1. Ändere deine Gesinnung……..Nach 

dem Maß des Glaubens von sich zu 

denken.

Römer 12,3



1. Je mehr ich mich mit biblischen oder positivem 

Gedanken beschäftige, desto mehr neuronale 

Verbindungen in Richtung Positivem entstehen im 

Gehirn und die sorgen dafür, das aus einem 

einmaligen vielleicht guten Erlebnis ein 

automatisiertes dauerndes Ablaufprogramm wird. 



Wie bist du wirklich im tiefsten Inneren. 
Wie ist deine Tiefenstruktur? Wer bist 
du?

Mit was beschäftigst du dich den ganzen 
Tag?

Bist du zu sozial angepasst.
Ziehst du dich gerne zurück, wenn 

Probleme kommen?
Bist du öfters krank, weil du meinst, 

Situationen nicht zu schaffen. 



 Auch die Bibel weist den Weg zu neuen 

Zielen. 

Römer 12,2

„Ändert euch durch die Erneuerung 

eures Denkens. „



2. Ändere deine Gesinnung……..was 

man denken soll.

Römer 12,3



3. Ändere deine Gesinnung……..mit 

gesundem Menschenverstand

Römer 12,3



Verändere dich zum Positiven durch 

Lernen.



Du darfst dich auch einmal spüren. Es ist 

nicht immer alles streng vorgeschrieben. 

Setze deine Masken doch einmal 

ab…….Du bist kein Sklave sondern du 

bist frei. 

Wer bist du wirklich? Wer bist du in 

deinem tiefsten Inneren?



Wie sieht dein Lebenskonzept aus? Mit 

welchen Sätzen legst du dich fest? Hast 

du positive Lebenssätze? Z.B. Ich schaffe 

alles durch den der mich erschaffen hat? 

Jesus macht mich stark.

Oder denkst du negativ über dich. Ich 

schaffe nichts. Ich bin nichts wert. Ich 

ziehe mich zurück. Niemand liebt mich. 









Das Wort. 



Mathäus 12:33

Vom Baum und seinen Früchten:

 Nehmt an, ein Baum ist gut, so wird auch 

seine Frucht gut sein; oder nehmt an, ein 

Baum ist faul, so wird auch seine Frucht 

faul sein. Denn an der Frucht erkennt 

man den Baum.



Nimm dein Leben an

Auch in den schwierigen Zeiten ist Jesus 

bei dir, gerade dann

Trachte nach mehr, denn da ist so viel 

bereit für dich.

Habe keine Angst Maria Fiechter



Lebenssätze sagen. Wo sind deine 

festgesetzen Lebenssätze



Lass das Licht von Jesus an deine 

Gedanken und an dein Herz.

Setze dir ein Ziel.



Was kann ich denn tun, gib alles Jesus

Du bist ein ausgewähltes Gefäß


